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Braunschweig. Mit Benoit Paire hat
ein absoluter Weltklassespieler
beim ATP Challenger Sparkassen
Open um eine Wild Card gebeten.
Der Franzose, derzeit auf Rang 46
der ATP-Weltrangliste geführt,
unterlag inWimbledon imEinzel in
Runde eins und tritt nun seineReise
Richtung Braunschweig an. „Seine
Teilnahme wertet unser Feld natür-
lich noch einmal immens auf“, sagt
auch Turnierdirektor Volker Jäcke.
Der Start eines Top 50 Spielers der
Weltrangliste ist schon außerge-
wöhnlich für ein ATP Challenger
TurnierundkannnurdurchdieVer-
gabe einerWild Card geschehen.
Auch der Deutsche Tennis Bund

(DTB) hat seine Einzel-Wild Cards
für das mit 78.120 Dollar dotierte
Challenger 90 beim Braunschwei-
gerTHCvergeben:Siegehenanden
Berliner Rudolf Molleker und den
Spanier Nicolas Kuhn. Ein interes-
santes Duo: 2015 standen beide ge-
meinsam fürDeutschland imFinale
des Juniors Fed Cups. Kuhn, Sieger
der Sparkassen Open des Jahres
2017, startet inzwischen unter spa-
nischer Flagge. Jetzt kehren sie
nicht nur im Einzel, sondern auch
gemeinsam auf den Platz zurück:
Der DTB vergab ebenfalls eine sei-
ner Doppel-Wild Cards an das Duo
Molleker/Kuhn.

Tsitsipas spielt in Braunschweig
FürdieQualifikationerhieltenMar-
vin Möller aus Hamburg und Mats
Rosenkranz aus Essen sowie Petros
TsitsipasdieWildCards.Der20-jäh-
rige Tsitsipas ist der jüngere Bruder
des Weltranglistenvierten Stefanos.

Herzberg.DieHerren40desTCGW
Herzberg sind erfolgreich indie Sai-
son gestartet. Im ersten Spiel der
Oberliga erkämpften sich die Wel-
fenstädter auf heimischer Anlage
einen5:4-Erfolg gegendenTHCLü-
neburg. Die Oberliga, die höchste
Spielklasse im TNB, ist in diesem
Jahr mit vier gleichwertigen Mann-
schaften besetzt, es wird eine span-
nende Saison erwartet.
Die Herzberger beklagen aktuell

Verletzungsprobleme. So ist die
Nummer eins Alec Ungureanu an
der Schulter und Tim Landwehrs
(Nummer vier) am Knie verletzt.
Ungureanu versuchte es im Einzel
trotzdem, musste jedoch aufgeben.
Dennis Eckstein an Position zwei
hatte einen aggressiv aufspielenden
Gegner und unterlag in zwei Sät-
zen. David Pluggemachte es besser,
hatte seinen Gegner jederzeit im
Griff und gewann mit 7:6 und 6:1.

Enge Begegnungen
Marc Böttcher hatte es im ersten
Satz mit einem fehlerfreien, dann
mit einem angeschlagenen Gegen-
spieler zu tunundverlormit 3:6und
6:7.UlrichGüntheranPosition fünf
traf auf einen unangenehm zu spie-
lenden Gegner, der auf lange Ball-
wechsel auswar.Obwohl coronabe-
dingt nur mit wenig Training, zeigte
Günther eine starke Leistung und
gewann mit 7:5 und 6:2. Dr. Steve
Minde anPosition sechs hatte eben-
falls mit einem starken Gegner zu
kämpfen, unterstrich beim 7:5 und
6:4 aber seine derzeit sehr gute
Form.Damit stand es nach denEin-
zeln 3:3, die Doppel mussten die
Entscheidung bringen.

DieHerzberger stellten ihreDop-
pel mit der Überzeugung der eige-
nen Stärke auf. Eckstein/Andre
Bogdan mussten sich mit dem star-
kenTop-DuodesTHCauseinander-
setzen. Die Herzberger konnten
phasenweise mit der hohen Ge-
schwindigkeit mithalten, unterla-
genaber3:6und1:6.Böttcher/Gün-
ther sind als eingespieltes Doppel
bekannt und lösten ihre Aufgabe
gegen ihre jeweiligen Einzelgegner
sehr souverän mit 6:1 und 6:2.
Die Entscheidung musste somit

im letzten Doppel von Plugge/Min-
de fallen. Nach einem klaren ersten
Satz (6:1) wurde es im zweiten Satz
zwar enger, aber das Herzberger
Doppel behielt mit 6:4 die Ober-
handund sorgte so für denknappen
5:4-Gesamtsieg. Im Parallelspiel
setzte sich Bückeburg gegen das
Team aus Oesede ebenfalls knapp
mit 5:4 durch, entsprechend span-
nend dürften die beiden weiteren
Punktspiele werden. Weiter geht es
für dieHerzberger am10. Juli inOe-
sede, dort werden allerdings Ungu-
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Der Osteroder Etappenmarathon
findet diesmal virtuell statt
Vom 11. bis 24. Juli kann aber auf den Originalstrecken gelaufen werden.
Osterode. Im vergangenen Jahr
musste der Osteroder Etappenma-
rathon coronabedingt ausfallen.
Auch in diesem Jahrwird dieVeran-
staltung nicht in ihrer gewohnten
Formstattfinden, die ausrichtenden
Vereine haben aber eine Lösung ge-
funden, wie vom 11. bis 24. Juli zu-
mindest virtuell der Marathon er-
reicht werden kann.
Die Vorstände der ausrichtenden

Vereine TSV Schwiegershausen,
MTV Förste, MTV Osterode, TG
LaPeKa,TSCDorste, SFCHarz-We-
ser,MTVFreiheit unddasOrganisa-
tionsteam des Osteroder Etappen-
marathons waren sich einig, dass
ein Etappenmarathon trotz sinken-
der Inzidenzen in der herkömmli-
chen FormmitMassenstart und an-
schließender Sportlerverköstigung
aufgrund der anhaltenden Corona-
Pandemie in diesem Jahr so nicht
durchführbar ist. „Niemand möch-
te die Gesundheit der Sportler und
Sportlerinnen, sowie der Helferin-
nen und Helfer, bei denen die Imp-
fungen noch nicht komplett umge-
setzt sind, gefährden. Und der
Nachweis eines tagesaktuellen ne-
gativen Tests ist bei einer solch gro-
ßen Personengruppe nur schwer
umsetzbar“, erklären die Veranstal-
ter.

Virtuelle Form als Alternative
Ganz ausfallen sollte die beliebte
Veranstaltung aber nicht. Als Alter-
native bieten die Vereine daher
einen „Virtuellen Osteroder Etap-
penmarathon“ an. Finanziell unter-
stützt werden sie dabei von der
Sparkasse Osterode am Harz und

dem Sportfachgeschäft Intersport
Stricker. In der Zeit vom 11. bis 24.
Juli können nun Kilometer gesam-
melt werden. Jede Strecke, die lau-
fend oder walkend zurückgelegt
wird,kommt indieWertung, egalob
die 42,195 Kilometer des Mara-
thons erreicht werden oder nicht.
Die ausrichtenden Vereine erhof-

fen sich, den Sportlerinnen und
Sportlern dadurch die Möglichkeit
zu bieten,wieder einZiel vorAugen
zu haben und Teil der Gemein-
schaft des Osteroder Etappenmara-
thons zu sein.Wichtig dabei ist, sich

über die Internetseite des Etappen-
marathons auf dem Portal des An-
bieters Ticketing & Zeitnahme La-
raschkostenlos anzumelden, die er-
reichten Kilometer aufzuzeichnen
unddann anzugeben. EineZeitwer-
tung erfolgt nicht.

Originalstrecken sind ausgeschildert
Die einzelnen Vereine werden für
den Zeitraum die Originalstrecken
ausschildern. Es können natürlich
auch eigene Strecken gelaufen oder
gewalkt werden. Gewertet werden
die beste Gesamtleistung einer Ein-

zelperson sowie die beste Gesamt-
leistung einer Gruppe oder eines
Vereins.
Die veranstaltenden Vereine wei-

sen noch einmal ausdrücklich da-
rauf hin, dass beim Laufen die je-
weils aktuell geltenden Corona-Ver-
ordnungen einzuhalten sind. Ein
ausreichender Trainingszustand
und körperliche Gesundheit sind
für den Etappenmarathon aber na-
türlich ebenfalls erforderlich.

Weitere Informationen sind unter
www.etappenmarathon.de abrufbar.

Beim Etappenmarathon 2019, hier der Start des Abschnitts beim TSC Dorste. FOTO: VEREIN / TSC DORSTE

Herzberger Herren 40 siegen knapp
In der Oberliga setzen sich die Welfenstädter 5:4 gegen Lüneburg durch.

reanu, Landwehrs und Günther
fehlen.

Damen 50 gewinnen knapp
Das erste Heimspiel der Damen 50
in der Bezirksliga war geprägt von
knappen Spielen mit vier Entschei-
dungen im Match-Tiebreak. Die
Gäste vom TC Hedemünden wur-
den letztendlich jedoch 4:2 geschla-
gen. Ute Koch-Grotheer gewann
klar. Heike Bartels und Doreen
Pralle zeigten in den entscheiden-
den Phasen Nervenstärke. Sie
konnten die Match-Tiebreaks für
sich entscheiden. Heike Gertig an
Positioneinshatte gegeneine starke
Gegnerin das Nachsehen.
Im Doppel gingen beide Begeg-

nungen indenMatch-Tiebreak.Das
zweite Doppel Koch-Grotheer/Kat-
ja Wehmeyer kam im Laufe des
zweiten Satzes besser ins Spiel und
holte auch den Match-Tiebreak mit
10:5.Das ersteDoppelwarhart um-
kämpft, den Match-Tiebreak gaben
Gertig/Pralle nach deutlicher Füh-
rung aber 7:10 ab.

Dr. Steve Minde (l.) und David Plugge. FOTO: VEREIN

SVG misst sich mit
Gästen aus Bochum
Göttingen. Der Fußball-Oberligist
SVGGöttingen bestreitet am Sonn-
tag ab 15 Uhr im heimischen Sta-
dion am Sandweg ein Vorberei-
tungsspiel gegen den BV Hiltrop.
DieGästeausdemRuhrpott spielen
in der Kreisliga A Bochum und ab-
solvieren in Südniedersachsen ein
Trainingslager. Schon am heutigen
Samstag ab 16 Uhr messen sich die
Westdeutschen mit der zweiten
Mannschaft der SVG. rk

Für den NHC
wird es in der
3. Liga regional
Sechs niedersächsische
Teams sind der Gegner.
Northeim. Die Entscheidung ist ge-
fallen: In einer Online-Konferenz
hat der DHB die Staffeleinteilung
für die kommende 3. Liga-Saison
der Herren bekannt gegeben. 82
Teams gehen aufgeteilt in sieben
Staffeln an den Start. Für den Nort-
heimer HC wird es dabei regional,
schließlich gehören zu den Geg-
nern inStaffelCgleich sechsnieder-
sächsische Handball-Teams.
Bei den Spielen gegen Eintracht

Hildesheim, MTV Braunschweig,
Handball Hannover-Burgwedel,
HSV Hannover, TSV Burgdorf II
und TuS Vinnhorst wird es jede
Menge Nachbarschaftsstimmung
geben. Aufgrund der vielen Fahrten
in den Großraum Hannover wer-
den sichdieFahrtkostenbeimNHC
zudem reduzieren. Komplettiert
wird die interessante Staffel durch
DHfK Leipzig II, SV Anhalt Bern-
burg, HC Burgenland, SC Magde-
burg IIundSV1904Plauen-Oberlo-
sa.
Favoriten sind die Teams aus Hil-

desheimundVinnhorst, scheiterten
sie doch kürzlich erst in der Auf-
stiegsrunde zur 2. Bundesliga. Als
Aufsteiger ist nur das Team aus
Plauen-Oberlosa dabei. Die drei
Bundesliga-Reserven aus Burgdorf,
Magdeburg undLeipzig verfügen in
der Regel über jungeMannschaften
mit gut ausgebildeten Handballern.

Saisonstart in zwei Monaten
DieSpielzeit beginnt, abhängigvom
Votum der Vereine, am letzten Au-
gust- oder ersten Septemberwo-
chenende. Der letzte Spiel der Vor-
runde findet am Wochenende
12./13. März 2022 statt. Im An-
schluss spielen die ersten beiden je-
der Staffel die Aufsteiger aus. Die
weiteren Teams bis Platz sechs kön-
nen in einer freiwilligen Ligarunde
antreten. Die Mannschaften ab
Platz sieben kämpfen um den Klas-
senerhalt, aus ihnen werden sieben
neue Gruppen gebildet. Die gegen
einen direkten Konkurrenten er-
zielten Punkte werden mitgenom-
men. Die jeweils ersten Zwei dieser
Gruppen bleiben in der 3. Liga, ins-
gesamt wird es 26 Absteiger geben,
um zur Saison 2022/23 auf eine
Staffelstärke von 69 Mannschaften
zu kommen.
Der NHC hat inzwischen den of-

fiziellen Trainingsauftakt hinter
sich. In den kommenden Wochen
wird fünf- bis sechsmalwöchentlich
vorerst an der körperlichen Fitness
gearbeitet. DerHandball wird dann
nach und nach mehr dazu kom-
men. Die Heimspiele werden über-
wiegend in der Sporthalle Einbeck
stattfinden, zudem sind für beson-
derePartienGastspiele inderS-Are-
na inGöttingengeplant.DieSchuh-
wallhalle steht im Ausnahmefall als
Ausweichhalle zur Verfügung. rk

Sportler freuen
sich auf den
7. Harztorlauf
Gelaufen wird rund um
Niedersachswerfen.
Niedersachswerfen. Am morgigen 4.
Juli können sich die Laufsportlerin-
nen und Laufsportler der Region
freuen. Mit dem 7. Harztor-Lauf
rund um Niedersachswerfen findet
zum erstenMal seit langer Zeit wie-
der eine Veranstaltung in Präsenz
statt. Der ausrichtende Verein hatte
im Vorfeld lange dafür gekämpft,
entsprechend großwar bei denMit-
gliedern die Freude, als das lang er-
sehnte Schreiben endlich einflatter-
te:DieOrdnungsbehördedesLand-
kreises Nordhausen hatte ihre Ge-
nehmigung erteilt.
Dem voraus waren viele Feintu-

ning-Aufgaben amHygiene-Schutz-
konzept gegangen, dessen Freigabe
durch das Gesundheitsamt als Vo-
raussetzung für die Genehmigung
des Laufes im Raum stand. „Durch
einen gegenseitig zielführenden
Dialog konnten vorhandene Diffe-
renzen ausgeräumt und der Lauf
noch sicherer gemacht werden, oh-
ne dass es zu zusätzlichen Ein-
schränkungen für Läufer kommen
muss“, sagt der Vorsitzender Dirk
Wackerhagen stolz. „Man hat ge-
spürt, unserMotto ‘Diesmal läuft’s!’
war auch ein Ansporn.“
Nun gehen also am Sonntag

Sportler aus Nah und Fern auf die
vier ausgeschriebenen Strecken.
Neben dem Halbmarathon werden
auch kürzere Strecken angeboten.
Nachmeldungen sind heute mög-
lich, sofern noch Startplätze vor-
handensind.AmmorgigenSonntag
sindhingegenkeineMeldungen vor
Ort möglich.

Weitere Informationen online unter
www.harztorlauf.de.

Gemeinsam spielt das griechische
Brudergespann indiesem JahrDop-
pel bei den Grand Slam-Turnieren.
InBraunschweig startetTsitsipas im
Doppel mit Tim Sandkaulen. Der
für den Gladbacher THC startende
23-Jährige ist die Nummer eins in
der Doppel-Rangliste der US-Col-
leges.
Die SparkassenOpenwerden am

heutigen Samstag mit dem Sport
ThiemeKidsDay eröffnet. Ammor-
gigenSonntagab11Uhrwerdendie
ersten Einzel der Qualifikation aus-
getragen. Die ersten Begegnungen
des Hauptfeldes sind am Montag
angesetzt. Bis zu 750 Zuschauer
können auf die Anlage gelassen
werden. Voraussetzung:Man ist ak-
tuell getestet, genesen oder geimpft.
Im Open Air-Bereich herrscht an-
schließend keine Maskenpflicht.

Weitere Informationen und Tickets
unter www.sparkassen-open.de.

Benoit Paire erhält eine Wild
Card für die Sparkassen Open
Der Franzose ist 46. der aktuellen Weltrangliste.

Der Franzose Benoit Paire startet in
Braunschweig. FOTO: JÜRGEN HASENKOPF
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